
Unsere Herzenslieder:

Wir  lieben  es  „Herzenslieder“  zu  spielen,

ganz  spontan  in  verschiedenen

Kirchen/Kapellen zur Freude der Menschen.

Es  macht  uns  Freude  und  Spaß  zu

spielen/singen in Liebe und eigene Texte auf

schöne  Melodien  zu  schreiben.  Mein  lieber

Freund Horst begleitet mich dabei mit Freude

auf  der  Gitarre.  Wir  spielen  alles  „live“,

ohne Gesangs- und Gitarrenverstärkung.

Es  freut  uns  sehr,  wenn  wir  mit  unseren

Herzensliedern unseren Mitmenschen Freude

bereiten können.

In Liebe 

Cordula und Horst

Herzenslieder

  
  Lieder, die 
  die Liebe schreibt...

      Cordula und Horst



Herzenslied:
Herzenslieder spielen wir

für Euch...

Wir freuen uns auf der Welt zu sein
singen für den Frieden dieser Welt

Musik vereint – bringt Lebensfreud
verbinden die Völker dieser Welt

bedingungslose Liebe – erlöst von allem Leid
Herzenslieder bringen große Freud 

Herzenslieder spielen wir für Euch
Herzenslieder geben Kraft und Freud

sie sind voller Leben
bringen großen Segen

geben DIR Glückseligkeit

Herzenslieder sind so wunderschön
Herzenslieder werden nie vergehen

wenn wir musizieren
tiefe Liebe spüren

ist grenzenlos schön
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Unsere Herzenslieder

mit  viel  Freude  und  Spaß  singen/spielen  wir

unsere Herzenslieder. 

Wir  singen/spielen  alles  „live“,  ohne

Gesangs-  und  Gitarrenverstärkung und  wir

schreiben  eigene,  spirituelle  Texte  zu  schönen

Melodien zur Freude der Menschen.

Musizieren macht glücklich – es befreit!
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Wenn  wir  musizieren,  schweben  wir  wie  auf

einer Wolke, alle Alltagsprobleme vergessen wir

dabei – wir sind frei, unendlich frei, wie ein Vogel

im Wind.

In unseren Lieder-Texten schreiben wir über die

göttliche  Liebe,  göttliche  Freiheit  und  das

göttliche Licht  aus unseren Erfahrungen, sowie

über  die Einzigartigkeit  eines jeden Menschen,

denn  jeder  Mensch ist  einmalig  –  eine

einzigartige  Persönlichkeit  –  er  ist  wertvoll,

etwas Besonderes, so wie er ist.

Nachfolgend einige Herzensliedertexte von uns

mit  nachfolgenden  Erklärungen  der  Texte.  Die

Liedertexte können gesungen und/oder gebetet

werden.   Viel  Spaß  und  Freude  mit  dem

Büchlein. 

In Liebe und von Herzen

Cordula und Horst
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Herzenslied:
Freiheit pur

Du bist die Liebe im Herzen – 
ich sehne mich nach Dir, oh Herr

Du bist die Liebe im Herzen – 
drum bleibe in mir, oh Herr

Du bist die Freude im Herzen – 
die große Unendlichkeit

Du bist die Freude in mir – 
oh, oh, mein Herr

Freiheit pur - spüre die Weite in deinem Herz 
Freiheit pur - tiefe Stille in deinem Herz

Freiheit pur - ich gebe mein Leben in deine Hand
Freiheit pur - so frei – wie der Wind 

Freiheit pur - schwebe wie ein Adler im Sommerwind
Freiheit pur - lebe so wie es Dir gefällt

Freiheit pur - Glückseligkeit in deinem Herz
Freiheit pur - deine Seele ist erlöst 

Freiheit pur....
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Lebe und sei frei!   Freiheit pur...

Um  innerlich  frei  zu  werden,  müssen  wir  alte

Programmierungen  und  Vorstellungen

loslassen/auflösen. 

Wenn  wir  frei  von  Programmierungen  sind,

erkennen wir  uns selbst.  Wir  werden SELBST-

LOS. Das kleine Selbst (Egoismus) muss gehen,

damit das große Selbst kommen kann.

„Die Vogelmama sagt: „Flieg mein Kleines!“

Nein,  wehrt  sich  das  Vogelkind  ängstlich,

dann habe ich keinen Boden mehr unter den

Füssen. Es schlägt mit den Flügeln. Aber das

hilft  nichts.  Du  musst  fliegen.  Fliegen  ist

etwas  anderes,  als  mit  den  Flügeln

schlagen.“

Wenn  wir  „losfliegen“  werden  wir  feststellen,

dass die Luft  uns trägt.  Wir  brauchen Mut, um

uns in die Luft zu schwingen, um festzustellen,
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dass wir fliegen können, dass wir frei sind, so frei

wie ein Adler im Sommerwind...

Diese  Freiheit  ist  es,  nach  der  wir  Menschen

suchen  –  die  „Freiheit  im  Geiste“. Alles

„loszulassen“,  was  uns  bindet.  Die  „innere

Loslösung“ von zu starker, materieller Anhaftung.

Geld  und  Besitztümer  zu  haben  ist  nichts

Schlechtes – es kommt nur darauf an, wie wir sie

benützen. Zum Wohle der Menschen eingesetzt

ist Geld und Besitz ein Segen und befreiend.

Die  „Freiheit  im Geist“  ist  die  große Erlösung,

zeitweise  „auszuklinken“  aus  den

Alltagsverpflichtungen,  gibt  ein  befreiendes,

beschwingtes  Gefühl,  eine  Glückseligkeit,  tiefe

Freude und Motivation. Das zu tun, worauf man

Lust hat ist ebenso befreiend. Jeder Mensch ist

ein Individuum und muss sein Leben leben. Das

erfordert  Toleranz  und  Rücksichtsnahme
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untereinander.

Aus  der  Vergangenheit  bringen  wir  bestimmte

Programmierungen und Lebenserfahrungen mit

–  jeder  Mensch  hat  seine  eigenen

Lebenserfahrungen.  Jeder  Mensch  hat  seinen

eigenen  Weg  zu  gehen,  seine  Lebensaufgabe

hier  auf  dieser  Erde  zu  finden  –  denn  jeder

Mensch ist ein Individuum, einzigartig, etwas

Besonderes  mit  einer  ganz  besonderen

Energie  und  einzigartigen  Fähigkeiten  und

Begabungen. 

Jeder Mensch ist ein Kind Gottes!

Die  absolute  Hingabe  und  Liebe  zu  Jesus

Christus  ist  mein  Weg  –  doch  parallel  dazu

arbeite  ich  auch  an meinem Bewusst-Sein,  an

einer  Weiterentwicklung  meines  Bewusst-Seins

durch mehr und mehr Selbsterkenntnis (Wer bin

ich wirklich?)
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Es sind beide Wege möglich – der Herzensweg

oder/und der Wissensweg – ich entscheide mich

immer  für  die  Mitte,  das  ist  meine

Lebenserkenntnis.  Die  Mitte  ist  für  mich  der

rechte  Weg  und  nicht  nur  ein  „extrem“,  also

einseitig zu leben. Ich liebe Jesus von ganzem

Herzen, deshalb liebe ich es auch sehr, meine

Herzenslieder  in  Liebe  zu  singen  und  andere

Menschen damit zu berühren, doch gleichzeitig

arbeite  ich  auch  an  meiner  eigenen

Weiterentwicklung. Es gibt viele Wege, so wie es

auch viele, verschiedene Menschen gibt.

Jesus seine Liebe ist für jeden Menschen gleich,

auch die nicht an ihn glauben und voller Hingabe

zu IHM beten.

Das hat der Papst gesprochen:

Aus  der  Enzyklika  Fratelli  tutti  über  die

Geschwisterlichkeit  von  Papst  Franziskus  zum
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Thema: Rolle der Religionen zitiert von Werner

Langenbacher  im  katholischen  Kirchenblatt  Nr.

47 vom 15.11.20

Rolle der Religionen:

Zwischen  den  Religionen  ist  ein  Weg  des

Friedens möglich. Der Ausgangspunkt muss der

Blick Gottes sein. Denn Gott schaut nicht mit den

Augen,  Gott  schaut  mit  dem  Herzen.  Und

Gottes Liebe ist  für jeden Menschen gleich,

unabhängig von seiner Religion. Und wenn er

Atheist ist, ist es die gleiche Liebe. (281)

Jeder  Mensch  drückt  seine  Göttlichkeit  anders

aus. Es gibt ja verschiedene Religionen – auf der

Körperebene  sind  wir  Menschen  verschieden,

doch  auf  der  höchsten,  spirituellen,

feinstofflichen Ebene sind wir alle EINS, EINS

in GOTT in Jesus Christus.
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Jeder Mensch denkt, dass seine Vorstellungen,

Überzeugungen und Glaubenssätze die richtige

Weltanschauung ist  – doch das ist  aus meiner

Sicht  ein  Irrtum,  da  jeder  Mensch  bestimmte

Programmierungen  aus  der  Vergangenheit  in

sich trägt  –  und deshalb  hat  kein  Mensch nur

Recht  oder  Unrecht.  Jeder  hat  mit  seiner

Meinung  irgendwo  Recht  aber  auch  zugleich

Unrecht  (nach  seinem  derzeitigen

Entwicklungszustand hat er schon Recht), da wir

alle, die wir hier leben, noch nicht die Wahrheit

erkannt  haben.  Die  Wahrheit  können  wir  erst

schauen, wenn wir alle alten Programmierungen

in uns aufgehoben haben. So wie wir jetzt sind,

beurteilen  wir  die  Menschen  vom  Standpunkt

unseres  EGO`s,  vom  Standpunkt  unserer

Lebenserfahrungen  aus  und  das  ist  nicht  die

Wahrheit.  Die  Wahrheit  können  wir  aber  auch

schauen, durch die Gnade von Jesus, wenn er
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uns, durch Hingabe und Gebete, erlöst von allen

negativen Gedanken, Gefühlen und Handlungen.

Damals hat Jesus viele Menschen geheilt, als er

auf dieser Erde war. Doch er sagte dann auch

immer, nach jeder Heilung, „geh hin und sündige

fortan nicht mehr“... d.h. dass es für den, von ihm

geheilten Menschen wichtig  ist,  nicht  wieder in

alte  Denkmuster  und  Gewohnheiten

zurückzufallen,  da  sonst  die  Heilung  nicht  auf

Dauer  anhalten  würde....also  ein  von  nun  an

besseres Leben führen. Die Krankheit entstand

ja  durch  falsche  Gedanken,  Gefühle  und

Handlungen, durch Eigenverursachung. Deshalb

ist  eine  gewisse  Eigenentwicklung,  meines

Erachtens, auch notwendig.

Am  besten  ist  die  Mitte  von  beidem  –  den

„Herzensweg“  zu  gehen,  sowie  den

„Wissensweg“.  Die ist  meine größte Erkenntnis

und Weisheit. 
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Ich sehe das so, dass es wichtig ist, jedenfalls

für  mich,  mein  Bewusst-Sein  ebenso  zu

entwickeln,  dass  ich  immer  wieder  meine

Einstellung zu meinen Mitmenschen, zu meiner

Arbeit und mir selbst überprüfe (positiv denken,

alles mit ganzem Herzen tun, im Dienste Gottes,

mich  selbst  lieben und die  anderen  Menschen

lieben – sie annehmen,  so wie  Sie sind,  ohne

Sie verändern zu wollen).

Gehe  deinen,  individuellen  Weg  und  lass

Dich von keinem Menschen davon abbringen

–  Du  selbst  weißt  am  Besten,  was  gut  für

Dich ist.

Meine Erkenntnisse 

im Dezember 2020

Cordula
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Herzenslied: 
Vergeben heißt das

Zauberwort

dann gehen alle Ängste (Sorgen) fort
denn wer vergeben kann der findet 

wahren Frieden

das Herz wird dann ganz zart und fein
die Liebe zieht dann wieder ein

das Leben wird zum Sonnenschein
zum Sonnenschein

Vergeben heißt das Zauberwort

dein Herz wird still und rein

Jesus wird Dir nahe sein

denn Liebe lässt verzeihen

Leichtigkeit und Ruhe kehrt

dann in dein Leben ein

Vergebung macht das Herz so rein
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Vergebung

Wir sind auf der Welt, um liebend zu vergeben,

zuerst uns selbst und dann den Anderen. Wenn

wir  noch  einen geheimen Groll  in  uns  nähren,

schaden wir  uns damit  selbst  am meisten.  Wir

sollten schauen, wo wir verzeihen müssen.

Das  erste  Gebot,  das  Jesus  aufgestellt  hat

lautet:
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„Liebet  den Herrn,  Euren Gott,  von ganzem

Herzen, mit aller Kraft und allem, was ihr seid

– und liebt euren Nächsten, wie Euch selbst“

(Markus 12,30-31)

Gottes Liebe strahlt immer aus und ist immer in

uns  gegenwärtig.  Wir  sollten  uns  nicht  durch

Lieblosigkeit  und  nicht  verzeihen  können  von

seiner  Liebe abwenden.  Göttliche Liebe ist  die

mächtigste der anziehenden Energien.

Liebe  ist  der  größte  Radiergummi,  den  es  im

Kosmos gibt.

Liebe lässt Vergeben. Durch Vergeben löschen

wir  Ereignisse  aus,  Verletzungen,  Missbrauch,

Traumata und alle möglichen Übel.

Vergebung  befreit,  denn  was  wir  vergeben  ist

abgehakt,  vergessen  und  vorbei.  Die  alten

Muster lösen sich auf. Wir sollten vergeben und

verstehen, dass wir uns dadurch selbst in höhere

und reinere Bereiche entlassen. Wenn wir Jesus
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in  unser  Leben  einlassen,  wird  unser  inneres

Bewusstsein erhoben. Ängste werden vergehen

und aller Ärger wird sich in Nichts auflösen.

Deshalb sollten wir täglich beten, dass der Wille

Gottes  in  uns  lebendig  wird,  dann  wird  ein

Wunder auf das andere folgen.

Deshalb sollten wir täglich beten, dass der Wille

Gottes  in  uns  lebendig  wird,  dann  wird  ein

Wunder auf das andere folgen.
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Herzenslied:
Klang aus der Stille

Wenn ich bete zu Dir Jesu - 

dann bekommt die Seele Ruh

dann bin ich voller 

Kraft und Sonnenschein

die Gedanken sind ganz 

still und rein

denn die Stille lehrt mich zu schweigen

und zu horchen auf dein Wort

auf den Klang – aus der Stille 
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Die innere Stille

Werde still, innerlich ganz still, gleich einem See

in  stiller,  einsamer  Natur.  Das  solltest  Du

innerlich  empfinden  -  tiefe  Ruhe,  tiefe  Stille,

Gedankenstille.  In diesem Zustand lebst Du in

deinem  „wahren  ICH“.  Probleme  gibt  es  dort

nicht mehr – Du ruhst  über den Gedanken im

SEIN, in der göttlichen Glückseligkeit.

Gleite noch tiefer hinab, in die tiefste Tiefe deiner

Seele,   spüre  die  All-Energie,   die  in  Dir

schlummert,  das Ur-Licht,  das in Dir in voller

Pracht  leuchten  will,  die  tiefe,  unbegrenzte

Liebe  zu  allen  Wesen,  die  in  Dir  wurzelt,

erwecke sie, werde ein Kind,  unschuldig, frei,

voller  wahrer  Liebe,  glückselig,  im  Spiele

vertieft. 

Das ist deine wahre Natur, erforsche sie!
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Herzenslied:
Ein Leben in Frieden...

Ein Leben in Frieden
bringt uns Seligkeit
die Erde zu erlösen

 von Angst, Gier und Macht

Dank sei den Menschen 
die Frieden verstreun
zwischen den Völkern
 Freundschaft pflegen
verändert die Welt

In Frieden leben 
bringt uns Seligkeit
verbinden die Völker
denn nur Liebe heilt

In Frieden leben 
bringt uns Seligkeit
verbinden die Völker
denn nur Liebe heilt
die Sorgen der Zeit
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Gott - Religionen

Gott ist vergleichbar mit dem elektrischen Strom

– wir können Gott nicht sehen, obwohl er immer

da ist. Wenn wir jedoch eine Leitung legen, eine

Glühbirne in  die Fassung schrauben und dann

den Schalter betätigen, erhellt das Licht unsere

Häuser. 
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So sollten wir die göttliche Form wählen, zu der

wir uns am meisten hingezogen fühlen und sie

aus tiefstem Herzen anbeten. 

Alle Religionen zeigen den Weg zu Gott, sie sind

ein Teil des göttlichen Spiels – das Ziel ist immer

dasselbe  und  es  gibt  viele  Wege  die  dorthin

führen.  Zu  wem  wir  auch  beten  mögen  –  wir

achten denselben GOTT.

Der  eigentliche  Kern,  die  Essenz  aller

Religionen  ist  die  LIEBE!  Ob  Christentum,

Islam oder Hinduismus – die Hauptbotschaft ist

immer  die  Liebe.  Wenn  Liebe  aus  der  Tiefe

unseres Herzens herausfließt, erfasst und weitet

sie alles ins Unendliche. Am heutigen Tag sollten

wir  uns entschließen, Hass und Gewalt  keinen

Raum  mehr  zu  geben  und  stattdessen  ein

Paradies der  Liebe zu schaffen!  Eigentlich gibt
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es nur eine Religion und das ist die Religion der

Liebe und Menschlichkeit.

Wir  können  nicht  sofort  die  Qualitäten  eines

Engels oder von Gott besitzen, doch wir können

so handeln, als besäßen wir es bereits. Langsam

aber  sicher  werden  sich  durch  unsere

Bemühungen  diese  Qualitäten  manifestieren,

indem wir die göttlichen Anweisungen befolgen.

Fördere  immer  nur  das  Gute  und  sprich  nur

Gutes aus!

Es  ist  nicht  richtig,  die  Religionen  anderer  zu

kritisieren und zu verurteilen. Wenn man andere

Religionen schlecht macht, dann gibt das einen

Rückkopplungseffekt.  Wir  sollten  alles  mit

Gleichmut  und  Gelassenheit  hinnehmen –  das

ist Erleuchtung.
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Was  wir  heute  brauchen  ist  praktizierte

Nächstenliebe  und  Menschlichkeit.  Wir  sollten

uns in Liebe, Verständnis, Geduld, Toleranz und

all den guten Eigenschaften üben, zu denen wir

Menschen fähig sind.

Alle  Religionen  lehren  letztendlich  dasselbe,

jedoch  auf  ihre  eigene  Art  und  Weise.  Einmal

mehr  dieser,  einmal  mehr  jener  Aspekt  betont.

Es  existiert  nur  ein  einziger  GOTT  in

unterschiedlichen  Erscheinungsformen.  Formen

gibt es viele. 

Gott möchte nur die Herzen der Menschen. 

Ein Christ isst und trinkt, ein Jude isst und trinkt,

ein  Moslem isst  und  trinkt,  ein  Hindu  isst  und

trinkt,  ein  Buddhist  isst  und  trinkt.  Die  Sonne

scheint  in  gleichem Masse auf  alle  Menschen,

ohne zwischen Kaste, Glaubensbekenntnis und
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Religion zu unterscheiden.  So tut  es  auch der

Regen. Auf alle scheint dieselbe Sonne und fällt

derselbe Regen. Wenn sich ein Mensch in den

Finger schneidet,  dann fließt dasselbe Blut wie

bei einem Christen, einem Juden, einem Hindu

oder einem Buddhisten. 

Das enge Denken muss aufgehoben werden –

wenn  wir  eng  Denken,  dann  wird  alles  in

unserem  Leben  eng  sein.   Erweitern  wir

hingegen unser Denken, wird alles in unserem

Leben weit werden.

Es ist  schon gut einer Religion anzugehören –

doch  alle Religionen dienen als  Wegweiser  zu

GOTT und sind somit  als  gut  zu  betrachten  –

wobei  allerdings keine Religion als  höher  oder

niedriger  einzustufen  ist.  Jede  Religion  ist

gleichwertig und zeigt im Kern auf, worum es im
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menschlichen Leben geht  und das sind LIEBE

und MENSCHLICHKEIT.  Jede Religion ist  eine

Religion der Liebe und Mit-Menschlichkeit. Wenn

wir  unserem  Nächsten  in  selbstloser  Weise

dienen, dann dienen wir  gleichermaßen GOTT.

Denn GOTT wohnt in jedem Einzelnen von uns.

Es existiert nichts, außer GOTT.

Wenn  wir  Menschlichkeit  entwickeln,  dann

kommt  die  Göttlichkeit  von  selbst.  SEI  ganz

einfach nur DU! Wenn Du geboren wirst,  dann

gehörst  Du  nichts  und  niemandem  an,  auch

keiner  Religion.  Die  Menschen  in  deiner

Umgebung  werden  Dir  dann  nach  und  nach

einreden,  wie  Du  heißt,  wer  Du  bist  ,  wo  Du

hingehörst und welcher Religion oder Kaste Du

angehörst  –  es  wird  Dir  übergestülpt  wie  ein

Kostüm. Doch in Wahrheit gehörst Du einzig und

allein Dir selbst. Du bist nur DU – Sei nur DU! Du
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spielst nur eine Rolle auf dieser Weltenbühne.

Egal wie deine Rolle aussehen mag, identifiziere

dich  nicht  mit  ihr.  Spiel  deine  Rolle  mit  der

Einstellung:  Alles  kommt  von  Gott  und  kehrt

wieder zu Gott zurück.  Jede Religion lehrt  das

Wohlergehen der Menschheit. 

Die  Essenz  aller  Religionen  ist  Liebe  und

Menschlichkeit.
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Herzenslied:
Wenn dein Herz mich ruft

Ich bin voller Kraft und Licht – 
schau in dein Angesicht
und spüre Dich in mir - 
es, ist alles in mir hell 

das Licht vertreibt die Angst - 
und Freude ist im Herzen

Lass mich wie ein Vogel fliegen - 
Sorgen werde ich besiegen
Ich bin voller Seligkeit - 

berührt von Glück und Freud

Wenn dein Herz mich ruft – Jesus
wird alles „licht“ in mir – in mir
Sehnsucht macht sich breit - 

alles ist so weit
bin ein Teil von DIR

Wenn dein Herz mich ruft – Jesus
bin ich so nah bei DIR – bei DIR

denn nur die Liebe heilt - gibt uns Seligkeit
bin ein Teil von DIR
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Wer bin ich?

„Gott  hat  den  Menschen  nach  seinem  Bilde

geschaffen“  oder  „wir  sind  nach  dem  Bilde

Gottes geschaffen“ so heißt es in der Bibel.

Wir sind alle aus dem EINEN-URLICHT, aus Gott

oder aus dem Schöpfergeist, aus der höchsten,

göttlichen Quelle,  aus der  göttlichen Intelligenz

u.s.w.  (es  gibt  viele  Begriffe  mit  derselben

Bedeutung)  hervorgegangen  oder  geschaffen

worden. Der Mensch ist Kraft seines Geistes, der

IHM innewohnt,  göttlichen Ursprungs. In jedem

Menschen  ist  das  göttliche  Licht,  der  göttliche

Funke. Wir haben den freien Willen bekommen

zu  denken,  zu  fühlen  und  zu  handeln.  Durch

unsere  eigensüchtigen,  EGO-Gedanken,

Gefühle  und  Handlungen  ist  dieses,  einstmals

hellste, ungetrübte Gotteslicht in UNS, der reine

Geist  Gottes  (das  weiße,  unbeschriebene
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Blatt...) verdunkelt, verschüttet worden.

Seitdem  leben  wir  in  einer  „Trennung“  von

unserem  Ursprung  und  sind  somit  Freud  und

Leid in der Welt ausgesetzt – die Naturgesetze

wirken hier in der Welt. Wir leben in einer Welt

der  Polarität  –  der  Zweiheit  (Dualität),  der

Gegensätze  z.B.  hell  –  dunkel,  Frau  –  Mann,

Sonne – Mond u.s.w.

Um  wieder  in  die  EINHEIT,  zu  GOTT,

zurückzukehren,  ins  Urlicht,  von  dem wir  einst

ausgegangen sind, müssen wir die Polarität, die

Zweiheit  hinter  uns  lassen  –  zurück  in  die

Neutralität  kommen.  Neutralität  ist  die  Energie

Gottes. Da gibt es keine Gegensätze mehr z.B.

gut und böse u.s.w.

Diese  Gottes-EINHEIT  ist  in  jedem  Menschen

latent vorhanden, sie schlummert im Herzen der

Menschen – und das ist auch die ewige Suche

des  Menschen,  zurück  in  diese  EINHEIT  zu
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gelangen,  durch  Bewusstseins-

Entwickelung/Erweiterung  über  positive

Gedanken, Gefühle und Handlungen, also, weg

vom  egoistischen  denken,  fühlen  und  handeln

(vom ICH zum DU).

Die  Reinheit  des  Geistes  (der  Gedanken),

Gefühle  und  des  Körpers  lassen  dein  Herz

(deine Herz-Lampe) zum leuchten bringen.

Unterscheidungsvermögen  zu  entwickeln  ist

ebenso  von  großer  Bedeutung  –  zu

unterscheiden, was vergänglich ist und was ewig

oder unvergänglich ist. 

Jesus hatte diesen SEINS-ZUSTAND, die innere

EINHEIT  mit  Gott-Vater  und  Gott-Mutter,  das

Christus-Bewusstsein, im Körper verwirklicht. Er

lebte, wie wir, in einem Körper hier auf der Erde,

doch er war mit dem reinen Geiste Gottes, dem

reinsten  Urlicht  verbunden.  Deshalb  war  auch
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sein Körper „lichtdurchflutet“. Dieses Gottes-Licht

strahlte aus seinem Herzen heraus. 

Die  Menschen  in  seiner  Nähe,  wurden  von

diesem  Gottes-Licht,  das  er  in  reinster  Form

ausstrahlte  im  wahrsten  Sinne  „berührt“  und

durchflutet/durchströmt.  Allein  durch  das

Schauen in Jesu Angesicht wirst Du kurze Zeit

auch  dieses  Gottes-Licht  in  DIR

wahrnehmen/spüren  –  durch  Reflektion,  das

Licht spiegelt sich in DIR. Das Herz wird weit, es

öffnet sich durch das Licht und Du erkennst in

einem kurzen Moment deinen Ursprung. Es ist

befreiend,  so wie ein Vogel im Wind von allen

Anhaftungen befreit  ist!  In diesem Zustand gibt

es weder Angst noch Sorgen. Du schwebst wie

ein Adler im Wind! Das ist das wahre Glück, die

ewige  Glückseligkeit,  die  Du  dann  im  Herzen

spürst.  Weltliches  Glück  vergeht  –  dauert  nur

eine bestimmte Zeit.
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Wenn Du in deiner Entwicklung einen gewissen

Fortschritt  gemacht  hast,  wenn Du durch  viele

Lebenserfahrungen so weit gereift bist, dass Du

die  Welt  der  Vergänglichkeit  durchschaut  hast,

wirst  Du  eines  Tages  automatisch  beginnen

positiv zu Denken, zu fühlen, zu handeln und Du

wirst dann immer mehr „Licht“ werden. Wenn Du

gewisse Lebenserfahrungen in der Welt gemacht

hast  und  Erkenntnisse  daraus  gewonnen hast,

kommt irgendwann der Zeitpunkt, wo Du wieder

in  deine  wahre  Heimat  zurück  willst  –  Du

bekommst eine starke Sehnsucht danach, in den

Ursprung, in die wahre Heimat, von der Du einst

ausgegangen bist, wieder einzutauchen – in das

Lichtermeer.  Irgendwann  in  deiner  Entwicklung

hier auf Erden kommst Du zu einem Punkt, wo

die Sehnsucht in DIR erwacht wieder zu deinem

Ursprung  zurückzukehren.  Nach   gewissen

Erfahrungen kommst Du automatisch zu einem
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Punkt, wo Du nach „Höherem“, höheren Werten

streben wirst. Das weltliche Leben gibt Dir nicht

die  Erfüllung  nach  der  DU  tief  in  deinem

Innersten  verlangst.  Du  sehnst  Dich  nach  der

wahren, unvergänglichen Liebe, die ewig währt

und  nicht  nur  für  eine  bestimmte  Zeit.  Du

erkennst,  dass  Du  diese  wahre  Liebe  nur  in

GOTT  finden  kannst  und  demzufolge  IN  DIR

SELBST und niemals im AUSSEN, in der Welt

z.B.  in  einer  anderen  Person.  Doch  die

weltlichen  Erfahrungen  brauchst  Du,  um  dies

irgendwann zu erkennen, um DICH SELBST zu

erkennen  =  SELBSTERKENNTNIS.  Wenn  Du

dich selbst kennst, dann kennst Du auch GOTT.

Denn Du BIST ein TEIL VON IHM. Umkehr heißt

die Lösung – zurück zum Ursprung – back to the

roots. 

Das ist wie ein innerer Ruf „Wenn dein Herz

mich ruft....“, ein innerer Ruf umzukehren. Du
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wirst  „im  wahrsten  Sinne“  zurückgerufen.  Du

suchst  nach deiner  wahren Herkunft.   Du hast

erkannt,  dass  diese  Welt  nicht  deine  wahre

Heimat ist. Du wirst zum Suchenden.

Zunächst  suchst  Du  in  der  Welt  nach  deiner

wahren  Herkunft  z.B.  in  verschiedenen

Religionen  und  spirituellen  Richtungen  u.s.w.,

weil Du glaubst, die Wahrheit dort zu finden über

deine wahre Herkunft. Irgendwann erkennst Du

dann,  dass  Du  die  Wahrheit  in  der  Welt  nicht

finden  kannst,  deine  wahre  Herkunft,

dauerhaftes Glück, dauerhafte Liebe, unendliche

Freiheit – so frei wie ein Vogel im Wind!

Du erkennst, dass DU SELBST die Wahrheit bist

– Dein SELBST – das wahre Leben. 

Ich bin die Wahrheit, 

        das Licht und das Leben   Jesus
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Nach  einer  langen  Suche  im  AUSSEN,  in  der

Welt  nach  dieser  Wahrheit,  erkennst  Du  eines

Tages,  dass  die  Wahrheit,  das  Licht  und  das

Leben IN DIR SELBST ist.

Jesus  hat  das  höchste,  göttliche  Bewusstsein,

das Christus-Bewusstsein im Körper verwirklicht,

das  sagt  die  Aussage  von  Jesus.  Diese

Wahrheit,  dieses  Licht,  dieses  ewige  Leben

haben wir auch in uns.

Jesus sagte: 

Ihr werdet noch Größeres vollbringen, als ich

es getan habe...

„ Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich

tue, auch tun, ja noch grössere wird er tun!“ 

„Wahrlich,  wahrlich  ich  sage  euch:  Wer  an

mich glaubt, der wird die Werke auch tun, die

ich tue, und wird größere als diese tun; denn

ich  gehe  zum  Vater.“

38



Wenn die  Erkenntnis  kommt,  dass  Du ein  Teil

des Christus-Bewusstseins bist, dann wird alles

„licht  in  DIR“  und  Du  spürst  die  Weite  des

Geistes....

„Wenn dein Herz mich ruft,  wird alles „licht“  in

MIR“

Du  bekommst  immer  mehr  Sehnsucht  nach

dieser  letzten  Vereinigung,  die  Vereinigung mit

der göttlichen Urlichtenergie. Dann wirst Du aus

den engen Denkstrukturen der Welt ausbrechen

– alles wird weit,  dein Bewusstsein weitet  sich

aus  –  Du  erkennst,  dass  Du  ein  Teil  des

göttlichen Bewusstseins bist. „ICH BIN“.

ICH und der Vater sind EINS     Jesus

Jesus ist das Licht der Welt! Das Licht kam in die

Welt  –  es  offenbarte  sich  durch  den  Körper

Jesus.

Das Friedens-Licht aus Bethlehem gelangt mit

39



Laternen  in  Altenheime,  Einrichtungen  und  in

viele Häuser, sodass es zu Weihnachten für viele

Menschen leuchtet.  Es dient  als  Botschaft  des

Friedens und soll  an die Geburt  Jesu erinnern

und dass wir alle Kinder des Lichts sind.

Jesus  offenbarte  mehr  die  weibliche  Seite  der

Gottheit. Vater bedeutet: männliche Energie und

der  Sohn  Jesus  (Sohn  Gottes)  offenbart  mehr

das  weibliche  Prinzip,  die  göttliche  Mutter

(Liebe).  Kommt  die  kosmische  männliche

Energie (Willenskraft – kosmische Schöpferkraft)

mit  der  kosmischen  weiblichen  Energie

(kosmischen Liebe) in Vereinigung dann erfolgt

daraus  das  Christus-Bewusstsein  (Heiliger

Geist).       

  

Cordula

spontane Inspirationen und Erkenntnisse im Dez. 2020
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Herzenslied:
Abschied ist ein
scharfes Schwert

Abschied ist ein scharfes Schwert
das mich so tief berührt im Herz

Ich will so stark sein und will es verdrängen
Worte sind sinnlos – ich will sie nicht hören

doch: Gefühle sind stark und geben keine Ruh
oh,oh,oh 

Jesus meine Hoffnung, 
mein Trost und mein Leben 

Du gibst mir Ruhe, ein friedvolles Leben 
denn: das Leben währt für alle Zeit

Abschied ist ein scharfes Schwert
doch wirklich fern sind wir uns nicht
im Herzen verbunden für alle Zeiten

wirst Du mich ewig, für immer begleiten

denn: in uns ist Unsterblichkeit!
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Ewiges Leben

Jesus kam zu uns mit der Botschaft des „ewigen

Lebens“. 

Er zeigte uns dieses durch seinen Tod am Kreuz.

Was uns auch immer auf  Erden geschieht,  wir

leben weiter in der geistigen Welt.

Der  Tod  ist  nicht  das  Ende  des  Lebens.  Das

Leben ist ewig – unsere wahre Essenz ist Geist

und nicht Fleisch/Körper. 
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Die  Lebenskraft,  die  uns  beseelt  ist  Geist.  Mit

dem Tode kehren wir in die geistige Welt zurück.

Der  Körper  ist  ein  Teil  von  uns  –  er  wird

begraben und kehrt zur Erde zurück – der Geist

aber  lebt  weiter.  Gott  hat  jedem  Menschen

„ewiges  Leben“ gegeben.  Wenn  der  Körper

stirbt,  so ist  das ein Übergang in  die  wirkliche

Welt, von der wir gekommen sind.

Bibelzitate:

Joh. 5,13:

Dies habe ich Euch geschrieben, auf dass ihr

wisset,  dass ihr  ewiges Leben habt,  die Ihr

glaubet  an  den Namen des  Sohnes Gottes.

Das  Wort  selbst  ist  geschrieben,  damit  wir

die  entscheidende,  absolute  Gewissheit

haben, dass wir ewiges Leben besitzen.

1. Mose 1,27

Ihr seid nach dem Bilde Gottes erschaffen!

Das  Leben  auf  der  Erde  dauert  nur  ein  paar
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Jahre.  Das  Leben selbst  beginnt  nicht  mit  der

Geburt und endet mit dem Tod. Wir leben ewig

weiter.  Das  ewige  Leben  ist  ein  Geschenk

Gottes.  Wir  wählen  alles  in  unserem  Leben

selbst.  In  jedem  Augenblick  unseres  Lebens

treffen  wir  Entscheidungen  und  sie  bilden  den

Inhalt unseres Lebens.

Wir entscheiden, ob wir Jesus und Maria zu Hilfe

bitten  in  unserem  Gebet  –  wir  haben  volle

Entscheidungsfreiheit und das ist wunderbar.

Wenn  Dir  deine  Lebensumstände  derzeit  nicht

gefallen,  dann  verändere  sie  oder  verbessere

Sie  zumindest.  Entwickle  deine  kreativen

Fähigkeiten oder bete. Beklage Dich nicht über

dein Schicksal – Du allein kannst es verbessern

oder ganz verändern. Lerne Geduld, Toleranz ,

Freundlichkeit,  Vergebung,  Aufrichtigkeit,

Liebenswürdigkeit.
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Liebe ist die wichtigste Essenz – sie ist Teil

des  Ebenbildes  Gottes  nach  dem  wir  alle

erschaffen sind.

Wir bestehen nicht nur aus einem Körper – es

geht  nicht  nur  um  die  äußere  Erscheinung.

Natürlich ist es wichtig, den physischen Körper in

einem guten Zustand zu erhalten – doch wir sind

noch so viel mehr, als dieser äußere Körper zeigt

–  unser  geistiges  SELBST  ist  voller  Talente,

Stärken,  Eigenschaften,  die  das  Leben
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interessant  machen. Nutze  Sie,  bring  Sie

hervor  –  lebe  dein  Leben,  denke  positiv  –

beherrsche  deine  Gedanken,

dementsprechend wird dein Leben sein und

auch  nach  deinem  Tode  wird  dies  deine

Wirklichkeit sein.  Jesus sagte: 

Das Königreich des Himmels 

ist in Eurem Innern.

Die  Wahrheit  liegt  in  unserem  Inneren,  in  der

tiefsten Tiefe unseres Herzens – dort finden wir

den Kontakt zu Jesus und Maria.

Was sichtbar ist, ist zeitlich. Was unsichtbar

ist, ist ewig!                      2. Korinther 4, Vers 16 bis 18
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In der Stille unseres „inneren Selbst“ bringen wir

unsere  Sorgen,  Ängste,  unseren  Zorn,  unser

Unvermögen zu verzeihen, Jesus und Maria dar

und  sie  belohnen  uns  damit,  dass  sich  die

Situation  zum  Guten  verändert  –  Mut,  Liebe,

Vergebung, Freude werden die Antwort sein.

Herzlichst 

Cordula und Horst

 Die Texte sind Essenzen aus verschiedenen Büchern, die ich

gelesen habe, sowie aus eigenen Erkenntnissen, Inspirationen und

Lebenserfahrungen. Cordula  2022

Herzensliedertexte sind von Cordula und Horst

www.cordula-kiessling.wixsite.com/herzenslieder

cordula-kiessling@gmx.de 
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Die Argen bei der Giessenbrücke
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